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Herren Bezirksliga

SV Nabern II : TV Bissingen 
Samstag, 28.01.2023, 19:00 Uhr

SV Nabern II verliert knapp gegen TV Bissingen

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf der SV Nabern II am vergangenen Samstag im 12. Saisonspiel
auf den TV Bissingen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel nach über 4 Stunden
beim 9:7 beide Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Krull /
Jovanovic. Bemerkenswert war, dass der SV Nabern II diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt. Wie
knapp der Sieg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 33:30.

Der Verlauf im Einzelnen: Fünf Sätze lang beharkten sich Stiffel / Michalik und Scholdt / Carle, bevor
die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Ausreichend spielerische
Mittel hatten am Nachbartisch Komraus / Klaiber indes letztlich an der Hand, um Krull / Jovanovic zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren
Klenk / Treyz ihr Doppel gegen Koronai / Hummel noch mit 12:10, 12:10, 10:12, 9:11, 8:11 im
Entscheidungssatz. Was war das für eine Wendung des Spiels! Nach den ersten Spielen gingen nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Lenny Carle war Andreas Stiffel, obwohl
er alles gegeben hatte. Tobias Michalik gelang es Manfred Scholdt zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz ursprünglicher Außenseiterrolle
sensationell gewinnen konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie eng dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Wenig später
ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. In einem
sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Oliver Komraus Goran Jovanovic in fünf Sätzen. Es dauerte
eine Weile, bis Ben Klenk sein 3:2 gegen Vincent Krull unter Dach und Fach hatte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Klenk zu Ende ging.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 4:3. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jochen Hummel wurden wenig
später Michael Klaiber wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Andreas Koronai war für Udo Treyz letzten Endes wenig zu holen und der Punkt
ging an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle
Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 4:5. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Manfred Scholdt war für Andreas
Stiffel letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Lenny Carle wurden Tobias Michalik unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Die
richtige Taktik hatte Oliver Komraus hingegen beim 3:0-Erfolg gegen Vincent Krull von Beginn an.
Mittlerweile stand es damit 5:7. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte anschließend
Ben Klenk beim 3:0 gegen Goran Jovanovic. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Andreas Koronai
zeigte Michael Klaiber seinem Gegner die Grenzen auf. Hin und her schaukelte das Match zwischen
Udo Treyz und Jochen Hummel, bevor das 2:3 feststand. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung den Siedepunkt. Zwischenzeitlich konnten Stiffel / Michalik zwar einen Satz für sich
entscheiden, verloren die Partie gegen Krull / Jovanovic aber trotzdem mit 1:3. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Glücklich fiel sich
das siegreiche Team in die Arme.
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Nach nun 3 Niederlagen in Serie heißt es für den SV Nabern II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den VfL Kirchheim V am 04.02.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft des TV
Bissingen wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV Musberg II am
05.02.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Nabern II

Doppel: Stiffel / Michalik 0:2, Komraus / Klaiber 1:0, Klenk / Treyz 0:1 
Einzel: A. Stiffel 0:2, T. Michalik 1:1, O. Komraus 2:0, B. Klenk 2:0, M. Klaiber 1:1, U. Treyz 0:2 

 TV Bissingen
Doppel: Krull / Jovanovic 1:1, Scholdt / Carle 1:0, Koronai / Hummel 1:0 
Einzel: M. Scholdt 1:1, L. Carle 2:0, V. Krull 0:2, G. Jovanovic 0:2, A. Koronai 1:1, J. Hummel 2:0


